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Schülerlabor für Elektrotechnik und Elektronik

Versuch E1:Wir bauen ein Haustelefon mit einem Transistorverstärker

Aufgabe:

1. Verbinde ein Mikrofon über ein langes Kabel direkt mit einem Hörer.

Lass einen Mitschüler in einem anderen Raum in das Mikrofon sprechen und beurteile die Wiedergabe im Kopfhörer.

2. Schließe das Mikrofon an den Eingang eines Oszilloskops an und stelle fest, wie groß die durch das Mikrofon beim Sprechen erzeugte Wechselspannung ist. 

3. Baue die Transistor-Versuchsschaltung nach Bild 1 auf einer Experimentierplatine auf und lege eine Gleichspannung von 12 V oder 4,5 V an . Beachte den Hinweis bezüglich des Widerstandes R1.

Versuchszubehör:

Experimentierplatte mit einer einstufigen Verstärkerschaltung; Mikrofon; Kopfhörer; Batterie oder Netzgerät; Oszilloskop; Verbindungsleitung; Elektronik-Experimentiersatz
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Schließe an den Verstärkereingang das Mikrofon und an den Ausgang des Verstärkers über das Verbindungskabel den Kopfhörer an.

Wiederhole nun den 1. Versuch und beurteile die erreichte Lautstärkeerhöhung. 

Vergleiche mit dem Oszilloskop die vom Mikrofon erzeugte Wechselspannung an der Klemme K3 mit der verstärkten Wechselspannung am Kopfhöreranschluß K4.

Wie groß ist die erreichte Spannungsverstärkung Vu = U Ausg/U Eing?

Erklärung:

Bei einem Transistor genügt eine geringe Spannungsänderung an der Basis um eine große Änderung des Kollektorstromes zu verursachen.

Im Kollektorwiderstand R c  ruft die Kollektorstromänderung eine Wechselspannung hervor, die von der Größe des Kollektorwiderstandes abhängig ist.

Mit den Widerständen R1 und R2 erhält die Basis des Transistors eine geringe Vorspannung, so dass auch ohne Signal bereits ein Kollektorstrom fließt. Die Spannung am Kollektor soll etwa gleich der halben Betriebsspannung sein, damit sich der Kollektorstrom nach höheren und geringeren Werten hin verändern kann.

Der Emitterwiderstand RE macht die Schaltung gegenüber Schwankungen der Temperatur und der Betriebsspannung unempfindlich. Er bewirkt eine Stromgegenkopplung. Durch den Kondensator CE wird die Wechselstromgegenkopplung aufgehoben, weil sein Wechselstromwiderstand sehr gering ist.

Die Kondensatoren am Eingang und Ausgang des Verstärkers sichern, dass keine Gleichspannung vom Eingang des Verstärkers durch das Mikrofon oder vom Ausgang über den Kopfhörer abfließt. Für die Signal-Wechselspannung  stellt ein Kondensator keinen großen Widerstand dar. 

Hinweis: 

Für besonders interessierte Schüler besteht die Möglichkeit, die erprobte Verstärkerschaltung auf einer Leiterplatte aufzubauen und damit ein praktisch verwendbares Haustelefon

herzustellen. Dazu ist eine Absprache mit den Mitarbeitern des Museums erforderlich. 

Die Verstärkerschaltung befindet sich auf einer Experimentierplatte, sie kann aber auch aus einzelnen Bauelementen selbst zusammengeschaltet werden. 







